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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 2s.
Montag den 7. Februar 1876.

(352—2) Nr. 844.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Sommerlehrcurs für Hebam-
men mit deutscher Unterrichtssprache am 1. März
1876, zu welchem jede Schülerin, welche die vor-
schriftsmäßige Eignung hiezu nachweisen kann,
unentgeltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich
um die in diesem Sommersemester zu verleihen-
den systemisierten drei Studiensonds-Stipendien
von 52 st. 5l) kr. ö. W. sammt der normalmä-
ßigen Vergütung für die Her- und Rückreise in
ihr Domicil zu bewerben beabsichtigen, haben ihre
diesfälligen Gesuche unter legaler Nachweisung ihrer
Armuth, Moralität, des noch nicht überschrittenen
40. Lebensjahres, dann der intellectuellen und
physischen Eignung zur Erlernung der Hebammen-
tunde zuverlässig bis zum

1 5 . F e b r u a r d. I .
bei der betreffenden k. k Bezirkshauptmannfchaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
Lesens in deutscher Sprache unkundigen Bewer-
berinnen nicht berücksichtiget werden.

Laibach, am 3 1 . Jänner 1876.

V o n der k. k. Landesregierung fur K r a i n .

(372—1) Nr. 919.

Kundmachung.
Bei dem l . k. OberlandeSgerichte in Graz ist

«ne Rathsstelle in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

gehörig belegten Gesuche
b i n n e n 1 4 T a g e n

dom Tage der Ausschreibung deS Concurses im
vorschriftsmäßigen Wege beim gefertigten Präsidium
einzubringen.

Graz am 28. Jänner 1876.

(353—2) ^ Nr. «30.

Wegen Hintangabe der mit dem hohen k. k.
Landesregierungserlasse vom 20. Jänner 1876,
Z. 594, im Bereiche des Baubezirkes Rudolfs,
werth pro 1866 genehmigten Neconstructionen und
^onfervationen, dann Schanzzeugs- und Requisi-
ten-Lieferungen an der A g r a m e r - und K a r l -
städter-Straße wird die Minuendoverhandlung

am 16 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,
von 9 bis 12 Uhr vormittags bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft in Rudolfswerth abgehalten
werden.

Die hiebei zur Ausbiethung kommenden
Objecte sind:

») Auf der agramer Stratze:
1. Die Wiederherstellung der Ge-

länder im D. Z. 1 V M — 1V/73
« 3 . «> ' 467 st. 64 lr.
2. Dle Reconstruction des 6. Io -

ches und Conservation an der
munlendorfer Gurlbrücke D.
Z. 1/109 mit . »11 n N7 »̂

3. Die Reconstruction des Durch.'
losses lm D. Z. 11 m/114
mst . . . . . . . 139 f l . 78 kr.

b) Unf der larlftiidter Gtratze:
4. Wiederherstellung der Geländer

im D. Z. 111/2 — 1/14 mit ,33 fi. 98 kr
5. Reconstruction des Durchlasses
, im D. Z. IV/12 - 0/13 . 1^1 fl. 2l kr
b. Conservations'Arbeiten an der

miMIinger Kulpabrücke im D.
Z. IV/25 - 1/26 . . . . 704 fi. 4 tr

7. Strahenbauwerlzcua. und Re-
quisitcnanschaffung mit . . . 8b fl. 79 ̂ .
I u diefer Minuendo-Verhandlung werden

0« Unternehmungslustigen mit dem Bemerken

eingeladen, daß die bezüglichen Pläne, Einheits-
preis-Verzeichnisse und summarischen Kostenüber-
schläge, dann die allgemeinen 'ind speziellen Bau-
und Lieferungsbedingnisse Hieramts eingefehen wer-
den können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der münd-
lichen Verhandlungen fünf Perzent vom Fiscal
preife des Objectes, auf welches er Anbote stellt,
als Reugeld zu erlegen, welches denen Nichter-
stehern nach beendeter Licitation gegen Empfangs-
bestätigung zurückgestellt wird, hingegen von den
Erstehcrn sogleich nach erfolgter Ratification des
Licitations-Resultates auf zehn P e r z e n t der
Erstehungssumme als Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Borschrist des § 3 der allge-
meinen Bedingnisfe verfaßte, mit der 10bigen
Caution belegte und mit einer 50 kr. Stempel-
marke versehene schriftliche Offerte, worin jedes
Object genau bezeichnet ist und auf der Außen
feite jedes Object, für welches ein Anboth ge
stellt wird. angegeben erscheint, werden nur bis vor
Beginn der mündlichen Ausbiethung bei der ge»
fertigten k. k. Bezirkshauptmannfchaft angenommen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolfswerth,
am 3 1 . Jänner 1876.

(399—1) " 3 i723 ! .

Bei der k. k. Bergdirection Idria in Krain
werden

U«X> Hektol i ter Weizen,
O4X> „ Ko rn und
OßXV „ Klukurutz

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Hektoliter Wcizcn
muß wenigstens 77, das Korn 69 und der Ku-
kurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu I d r i a im Magazine in den cimen-
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nicht
entfpricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder felbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten niuß jedoch der Befund des
k. k. Wirthfchaftsamtes als richtig und unwider»
fprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
!o<n Id r ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Wcrk^frächter vonseite des
AmteS verhalten, di: Verfrachtung von Loitsch nach
Id r i a um den festgesetzten Preis von 24 Neu
kreuzer pr. Sack oder 19. , , Per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionskasse zu
Id r i a gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gcwcrbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 Neukreuzer Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis 28. Februar H5l?«5,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Id r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu

liefern willens ist, und der Preis I000 Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapicren zu dcm Tages-
kurse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der l . l .
Landeshauptlasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gcns auf das Offert keine Rücksicht acnommcn wer̂
den könnte.

Sollte Contrahent dic ^crl-. ndUH
leiten nicht zuhalten, fo ist dem Aerai .... .. .yt ein
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowol an dem Vadium als an dessen gesummtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche leine Ge
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s <5nde
M ä r z « 5 i 7 6 , die zweite Hälfte b i s ( 5 n d c
A p r i l ß ^ 7 6 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidefäcke von der k. k. Berg/
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück
stellung unentgeltlich, jcdoäi olm? L^raiituna der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allsalliqen Vei
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

1(1. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche dic pünktliche Erfüllung der Contractsbe
dingnissc erwirkt werden lann, wogegen aber aulb
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts Bedingun
gen machen zu könncn glaubt. Jedoch wird auö
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rcchtsstrcitigkeitcn, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf bezughabenden SichcrstellungS- und
Efecutionsfchritte bei demjenigen im Sitze des Fis
calamtcs befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der f. f. Berttdirection Id r ia ,
am 4. Februar 1876.

(319b—2)

^icitati^nsaiillmdlsiung.
Vonseite der l . l . Mi l i tär Baudirection in

Graz wird bekannt gegeben, baß am
1 4. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

um 10 Uhr vormittags in der Kanzlei der k. l .
Mi l i tär - Baudirectionssiliale, Jahrmarkts - Platz
Nr. 290 1. Stock, eine öffentliche Licitcition wegen
Adaptierunq von Räumlichkeiten als Maiodehaus
im ärarischen Militär-Verpflegs-Magazins-Gebäude
zu Rudolfswerth abgehalten werden wird. — Der
Voranfchlag dieses Ndaptierunasbaues beziffert sich
im ganzen auf 2590 st. 9? kr. ö. W. und zwar:
Erd-, Maurer- und Ziegelbecker-Arbeit 963 st. 36 kr.,
Steinmetz Arbeit . . . . . 11 „ 90 „
Zimmermanns Arbeit . . . 839 „ 61 „
Tischler Arbeit 238 „ 31 „
Schlosser-Arbeit 310 „ 8 „
Svängler-Arbcit 52 „ 98 „
Glaser-Arbeit 40 ., 47 „
Binder Arbeit . . 88 „ — „
AnstreicherMrbeil 46 „ 27 „

I m übrigen wird sich auf die im Nmtsblatte
vom 3. Februar 1876, erschienene vollinhaltliche
Ankündigung bezogen.

Vom l. l . MilitLl-Baudilectious-Filiale
in 5!ailmch.
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A n z e i g e b l a t t .
(336—1) Nr. 622.

lzurctelsverhangung.
A n d r e a s P i n t a r , Grundvesitzer

in Weinih, wurde mil Vefchluß des l. l.
Kreisacrichtes in Rudolsewelth vom 7ten
Dezember 1875. Z. 1657, uegen Wahn«
finnes unter Kuratel grftellt.

DicS w>rd mit dem Ve'satze zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß dem»
selben Anton Pintar von Weinih zum Eu-
rator bestellt worden ist.

K. l . vez,rlSgericht Reifniz am 28slen
Jänner 1876.

<345—1) Sir. 6081.

Edict .
Vom l. t Bezirkter chte Tscher-

nemdl wird bekannt acmacht, es sei am
6. Oktober 1873 zu Petrooine <n »roa-
tlen Peter M a t l o v l i von Quasiha
Nr. 6 »b iutsgtllto verstorben.

Nachdem dem Gerichte der Uufent»
halt des aesetzlichen Erben Johann Mal«
kooii unbekannt ift, so wird derselbe auf-
gefordert, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die ErbS»
ertlärung anzubringen, widrigenfalls die
Vtllussenschaft mit den fich meldenden
Erben und dem für ihn ausgestellten Eu-
rator Peter Pasche von Tschernembl ab-
gehandelt werden würde

K l. Bezirksgericht Tschcrnembl am
28. Dezember 1875.

(346—1) Nr. 7985.

Edict.
Vom k. l. Bezirksgerichte Tschcrnembl

wirb bekannt gemacht, es sei am 20sten
«uguft 1836 P e t e r J a u l e zu Thal
Nr. 9 ohne Hinterlassung einer letztwilll-
gen Anordnung gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
gesetzlichen Erben Ive Ionke undetannt ift,
so wird derselbe mit dem Beisatze von
dem Erbanfalle in Kenntnis gesetzt, daß
die Erbschaft, falls er

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom unten gesetzten Tage nicht erschienen
«der einen Bevollmächtigten zur »nbrin»
gung der Erberllärung bestellt haben
würde, in seinem Namen von dem a f-
gestellten Curator Peler Persche angetreten,
die Abhandlung gevftoaen und der ihm
gebührende reine Nachlaß bis zum Be-
»eise seines Todes oder seiner erfolgten
Todeserklärung für ihn bei Gerichte auf»
bewahrt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Dezember 1875.

(348—1) Nr. 281.

Executive
Realitätell-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wlro
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Suhar die efec. Versteigerung der den
Michael Suhar'schen Erben gehüligen, ge-
richtlich auf 84 l fl 60 kr. geschätzten, im
Grundbuch« Herrjch^fi Krentz Urb -Nr. 953
vo> lammenden Realllül bew>ll<gl und hiezu
dce« Ft<lc>ielung«»Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 7. M i e z
und die dritte auf d n

28. U p r N ! 8 7 6 ,
jedesmal Vormittage» um 9 Uhr, in Egg
m«l dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandreal,tat be, der ersten und zweiten
Feildletunu nur um oder über dem Schä-
tzunuewerth, bei der dritten aber auch unter
dewselben l,mtangea.eb,n werden wird

Die Ncilationebedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote e,n 10"/, Vad'um zuhai den der
Llcilationscomm ss>»)N z>l ei legen hat, sowie
das <Vchühuna«protololl und der Grund»
buchSlfllact lünnen in der diesgerichtlichcn
Uegistralur «ingesehen werden.

lt. l. Bezirksgericht Egg, a« 18ten
Iünner 1876.

(334—1) Nr. 437.

E d i c t
zur Einberufung d-r VirlassenschaftSglüu-
biger nach dem mit Testament verstorbe-
nen Herrn K a r l O b r e s a von Ober«

laidach.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Ober-

laibach werden diejenigen, welche als Glüu-
biger an die Verlassenschaft des am 15ten
September 1875 mtt Testament verstorbe-
nen Herrn Karl Obresa von Oberlalbach
eine Forderung zu stellen haben, aufgefor«
dcrt, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den

26. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen» dense!»
ben an die Verlassenschaft, wenn sie vurch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch zu-
stünde, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K l. Bezirksgericht Oberlaibach am
24. Jänner 1876.

(344—1) Nr. 7371.

Eleculioer Nealilüleuverkaus.
D«e Reassumierung der diltten Fell«

bietung der im Grundbuch« der D.-N.-
O.-Eommenda Tschernembl 3ub Consc.-
Nr. 114, Urb.'Nr. 69 vorkommenden, auf
Johann Sustariö von Sela Nr. 3 oer-
gewährten, auf 860 fi. gerichtlich bewer-
theten, in Sela gelegenen Realität wird
das unterm 11. November 1875 «udHahl
7371 gestellte Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur uom. des hohen Aerars und
Grundentlastungsfondes von Laibach zur
Einbringung der Forderungen per 163 fl.
bewilliget und wird selbc am

25. F e b r u a r 1 8 7 6
auch unter dem Schätzungswert!)« in der
Amtslanzlei in Tschernembl, vormittags
10 Uhr, an den Meistoietel,den gegen
Erlag des lOperz. Vadiums feilgeboten
werden.

K. l . Bezirksgericht Tscheinembl aw
24. Dezember 1875.

lM3—1) Nr. 7510.

Eleculmr Ncalilülenvcrkauf.
D«e im Grundbuche »ub tom. 16,

toi. 135 n l Herrschaft Pölland vorkom-
mende, auf Ive Vpihnagel von Schrnid-
dorf oergewährte, auf gerichtlich bewerlhete,
in Schmiddorf gelegene Realität wird über
Ansuchen der Iosefa Brezml von Peltau,
durch Dr . Karl Vreznil, zur Einbringung
der Foioerungen auS dem Zahlungsauf-
träge vom 19 Ollober 1871, Z. 5799,
per 65 fi. sammt Anhang »m

9. F e b r u a r und
10. M ä r z

um oder über dem Schätzungswert!) und
am 2 1 . A p r i l l. I .

auch unter demselben in der NmtSkanzlei in
Tschernembl, jedesmal vormittag« 10 Uhr
beginnend, an den Mlislbietendcn gegen
Erlag des 10perz. Vadiums feilgeboten
werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernewbl am
30. Dezember 1875.

^251—3) Nr. 907.

Dritte eiec. Feilbietung.
Vom l. l . >ladl.«d^lr^. <vezillsgll,cht«

Lail'ach wird m,t Bezug a >f dus Edict
vom 16 Ollober 1875, g . 19819, belannl
gegeben:

E« sei zu der auf den 15. Jänner
1876 angeordneten zwe'len tfec gellbie-
lung der dem Andreas H'tml von G.ad'Se
^ehöliacn Realität Rclf.-Nr. 159, tom. I
fol. 26 »ä Auersperg kein Kauflustiger
ersch,enen und es werde daher zu der
auf den

16. Feb rua r l. I .
anberaumten dritten exec. Feilbietung mit
dem Bemerken geschritten, daß bei de« selben
die in Execution gezogene Realität nöthigen,
fall« auch unter dem Schähu"aSwcrlhe
per 990 ft. 60 lr an den Meistbietenden
wird hinlangcgeben werden.

Laibach an, 18. Jänner 1876.

(355—1) Nr. 4231.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte iiack wud be-

kannt gemacht:
Es se» über Ansuchen des Anton Ko-

priuc die exec. Versteigerung der dem Jo-
hann Hafner in kack gehörigen, um 3515 ft.
im Kicltatlonswege erstandenen Realität in
Lack, Eonsc.-Nr. 71 , Urb.-Nr. 70, Stadt
Dom. kack, wegen nicht zugehaltener Li»
cilatlonsbedlngmsse bewilligt und hiezu die
Flilvietungs-Tagsatzung auf den

26. F e b r u a r 1«76 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GenchlSlanzlei in «ack wit be» Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schatzwert»« hlntan^egeben werden wird.

Die iilcilalions'B.dmgnisse, wonach
insbesondere jeder ^ i t a n t vor gemachte«
Anbole ein 10"/, Vatuum zuh<moen der
Llcttations.Eommission zu erlegen hat, so
wie daS SchäßungS.Prolololl und der
Grundbuchs'Ertract können in der dlesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack a» 20. De-
zember 1^75.

(250—3) Nr. 24387.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur die ef«. Versteigerung der der
Gertraud Ialar gehörigen, gerichtlich auf
1347 ft. 40 lr. geschützten Realität Urb.-
Nr. 36, Rclf.-Nr. 33, lol. 37 »ä Sonnegg
bewilligt und hiezu die FeilbietungS-Iag»
satzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormittags von lO biS 12 Uhr, hlergerichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schähwerthe hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingmsst, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vabium zuhanden der
Licitationscommisslon zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 4. Dezember 1875.

(4473 -2 ) Nr. 6008.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Leopold
Iugooic von Krainburg die exec. Velstei-
geruug der dem Herrn Fldelis Konc von
ebendort gehörigen, gerich:lich auf 3632 fl.
geschützten im Grundbuche der Stadt Kram«
burg sub Haus-Nr 62 vorkommenden
HauSrealilül, M o . schuldigen 218 ft.c.s.o.
bewilligt und hlezu drei Fellbietungs-Tag-
sayungen, und zwar die erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
in der GerichtSlanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilüt bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über den SchätzungS«
werth, bei der dritten aber auch unter
denselben hintan gegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Va^ium zuhanden der
iiicitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchähunaSprototoll und der
Grundbuckseitratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werd«..

K. l . Vezirtsgerlcht Krainburg am
5. November 1875.

(4554—2) Nr. 5795.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es werden über Ansuchen der k. l.

Finanzprocuratur uom. dcS hohen Aerars
die mit Bescheid vom 22. Oktober 1875.
Z. 5062, auf den 24. Dezember 1875
und 24. Jänner 1876 angeordneten erec.
Feilbietungen der dem Andreas Vet.cn von
Kertina qebürigen, gerichtlich auf 1660fl.
geschätzten, im Grundbuche SchecrenbÜchel
Urb.- und Rctf.-Nr. 43 vorkommenden
Realität abgehalten erklärt, und es hat
nunmehr bei der dritten auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 6

angeordneten erec. Feilbietung mit dem
früheren Anhange sein Verbleiben.

K. l. GeurtSgericht Egg am 3len
Dezember 1875.

(219—3) Nr. 5667.

Clecntivtt Ncalitülcnvelkans.
Die im Grunobuche Herrfchaft Pöl-

land »ub tow. 13 loi. 212, toi. 213,
wlu. 25 lol. 79 vorkommende, auf Martin
Wulooeh von Unlerwaldl vergewährle,
auf 130 fl. gerichtlich bewerthete, in Unter-
waldl gelegene Realität wird übcr das
unterm 2. September 1875 3ub H. 5667
gestellte Ansuchen des Markus'Maurin
von Unterwaldl, durch Dr. Wenediller,
zur Einbringung der Forderungen auS
dem Vergleiche vom 26. April 1856 per
110 ft. 25 lr. sammt Anhang am

11. F e b r u a r und
10. M ä r z

u» oder über den Schätzungswerth, und
am 2 1 . A p r i l 1 8 7 6

auch unter demselben in der »mtslanzlei
des l. k. Notars als GerichiSconlmissarS,
Hrn. Anton Kupljen in Tschernembl, ledeS«
mal vormittags um 10 Uhr beMlM'd,
an den Meistbietenden gegen Erlag de«
lOperz Vadiums feilgeboten werden.

K. l. VezirkSqericht Tschernembl am
6. November 1875.

( 2 W - 2 ) Nr. 6917.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen A n -
dre aS, M i c h a e l , M a r i a . E l i s a -

beth und Anne« M e r s e .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Relfnlz

wird den unbekannt wo befindlichen An-
j oreaS, Michael, Mar ia , Elisabeth und
^ Agnes Merse hiemit erinnert:
l ES habe wider dieselben bei diesew
Gerichte Johann Merse von Willina.ra,u
die Klage auf Verjährt- und Erloschen«
erllürung der im Grunde des UebergadS-
nertraqes vom 22. Aug"st 1808 bei der
Realität »ub Urb -Nr. 730 2<j Herrschaft
Reifn»; einverleibten Forderungen k 40 fi.
und 26 fi. angebracht, und die Tagsahung

!auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

dicfem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Petel von Willingraln als curator »ä
llctulu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu deM
Ende oerstündiat, damit sie allenfalls zul
rechten Zeit selbst erscheinen oder fich einel»
anderen Sachwalter bestellen und dieselö
Gerichte namhaft machen, überhaupt ltN
ordnungsmäßigen Wege einschreiten ut>d
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche"
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Luratot
nach den Bestimmungen der Ger'chtsor^
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Eurator a
die Hand zu geben. sich die auS eine
Verllbsälimung entstehenden Folgen ! " " '
beizumessen haben werden. .. ^

K. t. Bezirksgericht «elfniz °M ^ ^ ' "
Dezember 1875.
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Wichtig für angehende Haussranen!
Heirats-Ausstattungen! }

Von 27 fl. angefangen his 40 H. die tcinstegconiplette Ausstattung bei

Philipp Grünspan!
Jede Hausfrau mogo sich selbst überzeugen, dass ich für N l l j £ C 4 t O flL oinn ganz« complette
Ausstattung, alles doppelt, verabfolge! Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, dass bei mir grosse

Partien einer Concursmasse

UTeu anbekommen:
Eine Partie schwarzer Seidenstoff«» in Faile, Noblesse und Grosgrin. :

Eine Partie Seidenbänder in Noblesse, Faile und Atlas in allen
Farben und Broiten, geeignet für den Carneval, staunend billig,
•on 10 kr. der Meter bis 40 kr. die breitesten. > J

Grosso Auswahl iu fertiger Damenwäsche, namentlich Costüm- and
Schlepprboke, ron 2 rl. bis 4 (1. die tschöustaD. Sohnürlbarchent-
Wäsohe für ;) (i W kr. !

Kine Garnitur, bestehend aus Corset, Hosen und Rock, in schwerem
Fiquebarchent, eine Garnitur tu f» fl. Feine gestickte 1 fernen-
bemdftn Ton 1 fl. CO kr. bis 2 fl. 2b kr. die feinsten, feine ge-
stickte Leinenheruden iu 3 fl. 2.r> kr, feine gestickte Hosen zu
90 kr. bi« 1 fl. 50 kr, gestickte Schürten zu 8.r> kr.

Grosse Auswahl in Damast und Leinenwaren.
Ein Stück .Wellige Garnleinwand zu 5 rl. U) kr. Ein Stück ,

' SOelligea Flacbsleinen 6 ti. ,r>() kr. Ein Stück 30ellige Hausleinwand \
EU 7 fl. siO kr. Ein Stück .'JOellige Handtücher, weiss, zu ti fl. 60 kr. '
bis 7 fl. Ein Stück 3GelHgc Kumburgcr Creas, */4 breit, geeignet '
zu 6 Leintüchern, für i) ü. 25 kr. bis 10 fl. die beste. Echte Rum-
burger Reinleinen für Wäsche zu 28 fl. Eine f>4ellige Webe, «/« '
breit, rein Leinen. Ein Stück 3t>ellige Stuhl-Creas für Wasche zu
8 fl. 75 kr. 30 Ellen Handtücher, ungebleicht, KU 5 ü. M kr.
Damast- und Atlas-Gradl zu 30 kr. der Meter. Chiflon und seinen
Shirting zu 24 kr. bia Wi kr. der Meter. Kleiderstoffe, das Neueste
in Caro- und PlaidsUiflcn, zu :jr> kr. der Meter. Feine blau-schwarze
Lüster und Alpaca, Mohair zu 30 kr. bis 3f> und 42 kr. der
Meter. Feine graue Seidenlüster, braun und drapp, vor: 4f> kr. bis
60 kr. der Meter. Leineu-Sacktücher zu 90 kr. das iJutzend an-

gefangen bis 2 fl. ,r»0 kr.r 3 fl. und 4 fl. .r>0 kr. uie ieinsten.
Salonteppiche, Bcttvorlagfln und Laufteppiche staunend billig.
2 Bettdecken und 1 Tischdecke mit Seidenquasten in Rips oder
Schafwolle zu 10 fl. f»O kr. Kotzen von 1 fl. Kf> kr. angefangen bia
zu 4 fl. 50 kr. die feinsten. Siebenbürger Kotzen bis 12 fl., abge-
steppte Bettdocken in Cotton, Rouge und Cachemir von 2 fl. 50 kr.
bis 4 fl. 50 kr. 2 Ellen breite Leintücher-Leinen, für Bettkappon
geeignet, zu 65 his HO kr. der Meter. Oxford für Herrenhemden
zu 38 kr. der Meter. Matratzeugradl, •/« breit, zu 55 kr. der Me-
ter. Möbelgradl und Rips-Gobelin Ton 65 kr. bi» 1 fl. der Meter.
P/t Ellen breite Servietten das Dutzend zu 3 fl. 50 kr. bis 4 fl.
50 kr. dio feinsten. »,'4 Tischtücher zu 1 fl 50 kr., Danmnt-
Umhängtücher, Shawls, Wolleukopftücber und mehrere andere
Artikel zu tief herabgesetzten Preisen bei

Philipp Grünspan,
Laibacli am llauptplatz, vis-a-vis der Lerchcr'schen Kunst- und Buchhandlung. \

Aufträge aus der Provinz mittoJst Nachnahme prompt und reell. — Muster nebst Warenverzeichnis i
gratis, aui Verlangen franco zugestellt. (255) 15-9 '

NB. Ich mache auf eine grosse Partie Brünner Schafwollwaren, 1 V, Elle breit, für Herrenanzüge
Uöd Winterröcke geeignet, aufmerksam; früher die Elle zu 3 fl. 50 kr., jetzt der Meter 4 fl. Eine ganze
Hose 4 fl. 50 kr.; fein gestickte Herreuheindeu Ton 1 fl. 70 kr. bis 2 fl. 50 kr. die feinsten.

(4304-3) Wr. 5056.
(Crccuttue

9tealUdteu*$erßeigeruii0*
**om f. !. ©ejirtageridit« SReifnij wirb

besannt geniacbt:
<5« fei über Wnfu$en be« ^oHob

$ufi Don SRcifnij bit fr.ee. SJerfteigerung
Der hem Oobann «hf0 Don ^Kaonibot ge*
böriaen, a.crid)tlicb auf j i j 5 p qefdiä^ten,
im ©ruubbucbe btr £>rrr[cbaft Weifnij sub
Urb..$lr. 880 Dorfotnmenbcn Realität be»
willigt unb bieju bret fteilbietung« I O Q -
latyingen,, unb t̂oar bie erste auf ^cr

%%' Ö e b r u a r ,
bie jtoeite auf ben

2 1. attar*
unb hit britte auf ben

2 2 . « p r i f 1 8 7 6 ,
jebe«ma( Dormittagfl Don 9 bie 12 Ub,r, im
^•rtelofale mit bem Wnbancic angeorbnet
worben, bag bie tyfanbrealitäf bei ber eislcn
unb jweiten fteilbietuno nur um ober übn
betn (Bebaun fl«»nertb, bei ber bristen aber
oust) unter beinfefber bintanaeaeben tDcr«
ben n>irb. 7 V r

$1« Hc!tQtion«bebltianiffe, mornad?
tn«bcfonbere Jeber «icitant Dot gemaltem
Anbote ein lOperj. IBobium juljanben
ber 8<citation8commiffion ju erleflen Ijot,
sowie ba« Sdjaöunöeprotofoü unb ber
®runbbutb«ejctract tonnen in ber bteflae-
ridjtlidjen 5Re«iftratur einflefeb,en merbrn

«. f, S8s*irf«9erH>t Weifnij am21ften
Xuquft 1875.

( 2 4 5 - 3 ) s^r mbHf

6fecutit)e
SRealttäten^Söerfteigerung.

»oin f. f. ftäbt.-beteg. «ejirrgQeri^tc
in gatbad) wirb besannt gemalt:

ß« fei über «nfu^en ber f. f. ftinanj.
Drocuratur für Äroin bie qtt. ©erfttige-
f«ng ber ber (Beroerffaaft ÄnapooSe ge-
Wrtgen, gertdjtCtĉ  auf 3175 fl. gefdjäfc.
j«n» mit bem rjeec. $funbre#te belasteten
Realität (ginl.,3fir. 1 ad ©tcuergemeinbt
fetubeuiti, Urb.Uir. 68/a ad Grunbhuft
««iBftQU, peto. 76 fi 69 !r., 120 f

77 fr., unb 624 fl. 64 fr. f. H. letoil*
(iget unb ^icju biet ^eUbirtuiig« »Üog-
fafeungni, unb ]toax bie erste auf ben

19. ftebruar,
bie jiueiie auf ben

22. W&vi
unb bie bnlte auf bat

2 2 . H p r t l 1 8 7 0 ,
jebe*mal pormittart« oon 10 bi« i 2 Ub.r,
tm Wmtßrtebäubt\ beutf^e ©afje ^r. 1H0,
mit betn Wntjangc angeerbnet roorben, ba^
bic( ^funbrealität bei ber evl'ten uu^ atDctltn
Öcilbietuug nut um ober über bem ©djä*
yunqörpcrtb,, bei ber brüten aba oud) unter
bcmfelben ^intauDcgeben »erben wirb.

^)(e ^icitutionabebingniffe, roorna^
indbefonbere \thtt l'idtant oor gemaltem
«inbote ein 10°/# ißabium jubanben ber 1
^icitationöcommiffiou û erlegen bat, sowie
ba« ®i^äfeunß«proto!oU unb cer ®ruub-
bu^^ertiact sönnen iu ber bietgerigiticfcen |
JHeaiftratur eingesehen roerben.

ft. f. ftabt.'bclea.. Öc^itf^cri(t)l Vai-
bad) am 29. Jžopcmbcr 1875.

( 2 4 4 - 3 ) ^r 23761.

(frccuttPe
9tcalitateu*2iirftei{jcniiifl.

»om r. I. ftftbt.'betcg. 9ejirf0geri4)te
in i'aiba$ wirb besannt gemeebt:

(5« fei über «nfue^en ber f. f. ftinattj'
procuratur für Ärain bie ejet. Versteige»
rung ber bem Mnbieaft 3 ö r u D i c ÜOU ® t (

(Georgen $h. 8 geljötigeu, gcn$tlicb auf
2134 fl. gefefea^cn, mit bem crec. %Sfanb-
red)U belasteten SRealitäl Urb. * sÄr. 609,
SHcif. - 9ir. 452 , fol. 528, ad ©onnegg,
peto. 119 fl. 19 fr. unb 60 fl. 70 fr.
sammt Bnbang bctt>ill;jet unb biep bret
öctlbicluii9«»3:Q0fa^iiiigeti, unb jwar bie
erste auf ben

1 9 . ftebruar,
bie zweite auf ben

2 2 . g j U r j
unb bie britte auf ben

2 2 . « p r i l 1 8 7 6 ,
|«be«m«l Dormittogfl Don 10 bi« 12 Ubr,
ini «tHögebäube, beutfebe ©äffe ««r. 180,
öitt bem ^ln^ange angeorbnet wotben, ba§
bie ^faubrealitat bei ber ersten unö jweitcn

^rilbtetung nur um ober übet bim »itä»
fcim^nKrtl}, bei ber britten aber aueb unter
bemfelben btntangegcben werben wirb.

Die ^icitatlonebebingntffe, wornacb
ui&lcfoubcrc jeber IHcttant Dor gemaebtem
«nbote ein 1 0 % ^abiunt jub,ünt:n ber
£icitattou0coinmiffion û erlegen bat, jo
wie bete €?$äfeung$ptotofoll unb ber
®riuibbucbecrtract lönnen in ber bie«g>
ndjtlicbcn ^Registratur eingefeben werben.

Ä. f. ftäbt.-belcfl. Ötjirfflgeticbt i'ai*
bacti, am 1. Member 1875.

1158-3) Kr. ÜO94.

(*recuftipc
Övcatttatcii'iUrrfteiöcrung.

#om f. f. ©ejirf«gcriebte in 9ieumarftl
wirb besannt gemaebt:

<4« fei über «Infucben be« f. f. ©teuer»
amte» 9ieumarfll nom. be« bobeu Äcrar«
bit erec. Versteigerung ber bem Oo^ann
©raeie oon ©beroeternc gehörigen, ge»
ricbtlicb auf 1234 fl. geschähe«, ju Ober»
Dittrne sub $9.*dh. 4 gelegenen, im bie«.
gcucbtlichen ©runbbu^e sub ©runbb.'
9tr. 694, Urb.-Mr. 61 ad ()errfebaft flicfeU
stein Dorfemmenbeu Realität bewilligt unb
!)ie}u brei ^cilbietunge'Xagfa^ungcn, unb
|war btc erste auf ben

1 8 . O e b r u a r ,
bie ärptitc auf ben

1 7 . äWarj
unb bie britlt auf ben

1 8 . S p r i t 1 8 7 6 ,
iebe«mal oormiltoge »on 9 bi« 12 Ubt, in
ber ®erictt«fanj!ei ju ^eumarrtl mit oem
Bnb,ange angeorbnet worben, ba| bic ^fanb-
wolitÄt bei ber ersten mtb jweiten ^eil*
btttung nnr um ober über bem ^cbst»
fcungöwtrtb,, bei bet britten aber au et) unter
bemfelben bintangegeben werben wirb.

Die Wdtation«bebingi.ifle, rrornacb in«'
befonbert jeber Vicltant Dor gemaebtem
Anbote ein lOpcrj. üUabtum jubanben
btr ^iciio«.icn«commiffion ju erlegen bat,
fr> wie ba« ©cbäfeunß«protoroli unb ber
®runbi>u<b.«er.tract tonnen in ber bic«fiC'
rötlichen Registratur cinaefeben werben

Ä. f. 10cjirf«öcritbt Mtumaxlti am
31. December 1875.

( 4 0 6 - 1 ; Mr. 35.

(Sjccuttoc ^abrniffcn^
" Versteigerung.
^om f. f. i'anbcögeridjie in 2a\

bad) roirb besannt geniact)t:
<&$ fei über Anfügen be8 ^errrt

f. &. ̂ mic^ in i'aibacf}, burc^ 2)r. &a>
joüic, bie ê ec. Versteigerung ber bem
£>errn 9iaimunb ^efd^enagg in ^aibac^
qefyörtgen, mit ejecuttüem ^ßfslnbreĉ te
belegten gerichtlich auf 177 fl. gefc^ä^
ten #af?rniffer alS: ^tnintercinrid^
tung n. f. to. bewilliget, jur $or»
na^me berfelben j»ei ^agfa^ungen
auf ben

10 . F e b r u a r unb
2 4. g e b r u a r 1 8 7 6 ,

üon 9 biö 12 Ufyr üor̂  unb nöthigen?
faU£, DDn 3 bis G Ut)r nad)nüüagö in
i?aibac ,̂ mit bem ©eifajje angeorbnet
toorben, ba§ bie ^fanbftücfe bei ber
ersten ^eilbietuug nur um ober über
ben (Scfyä'fcungäirertb,, bei ber jtoeiten
jcboĉ  auc^ unter bemfelben gegen so-
gleise ©eja^tung unb i:ßegfcfyiffung
b întangegeben roerben.

Ä. l. ČanbeSgeridjt ^atbac^ am
4. Jänner 1876.

(Stt3-- ;i) Jit. X513.

(CrrruüDf r l i f olttolrnDcrkant.
Xie im C^nuibbuc^e ad $ a t öniut

sub torn. I l l , fol. 128, top. ^r. 124 unb
tin ®!unbbuct?c ad $•• " ~'-' -cmbl
sub Urb. »sJ(c. 112, )J ' Dor*
fommcnbe, uuf 3ol)onn trabst oon tffe*
ftopcleborf oe-qewa^rte, auf 1098 fl. a.e*
riditlid) bewertete, in 5,'eftoptKfborf oele
gene iKealitöt wiib über ba« untam 31 fleit
DeVimei 1875 sub >J. 8513 gesiebte
Wnjuebtn be« ©eorg )Kötbl DOD (Mottjd)ec,
burd) I)r. «Benebifter, jur öinbritigung
ber ?lorbcrungen au« bem geriebtlidjen i$tx*
gfcidb)c Dom 1. ©eptcmbtr J874, 3- 6965,
per 2 0 0 fl. sammt Mrtb^ng am

11. g e b r u a r unb
10. W&'\

um ober über bem @$äfcung«wrrti) unb
am 2 1 . « i p r i l 1 8 7 6

au4 unter bemfelben in ber 2]mt«fan)let iv
Ija)crnembl, jebe«ma( Dormittag« 10 Ub.
begirtnenb, an ben iÜictftbictenbcn ge^en
(žrlag be« lOprr^. ^abium« feilgeboten
werben.

ft. t. ©e}iri0arricfct Ifebernembl am
3 1 . December 1875.

( 4 5 0 5 - 3 ) SJir. 8838.

9ttaUt&U\u$Scxil?ititnmn.
^ o m f. t. $c)itr«aericbtr (ä»ic^laf4i)

wirb besannt gemaebt:
(5« fei über »nfueben b.« Bifl'1JÄoSir

Don Scbwat^enhacb btr rr.rc. Versteigerung
Der bem a)isltbta« «ßrelc^nif Don >Jrfta
ge^öri'.;en, fleriitlid) ?uj I7«nri '\Qty<,
ten, im <$runbbud}f ad ž n gab
Urb.'Wr. 5, 9lctf.'^r. 4, ^acc. i, <£inL*
sJir. 7 6 Dorfommcnbcn Ütrcdt&t bewilligt
unb bie^u bret ^eilbtetung««2;agfa^ungen,
unb jroat bte erste auf ben

2 6 . F e b r u a r ,
bie jroette auf ben

1. A p r i l
unb bie britte auf ben

2 9 . B p r t ! 1 8 7 6 ,
jebe«mal Dormittag« Don 10 bi« 12 Ul)r,
im bjergcriebtlicben 8mt«iarbäi:bc mit bem
ftnbange angeorbnet wrrben, befe bie ̂ Jfanb»
realitstt bei bei frften geilbietung nur um
ober flbrr bem ©tbäöungawertb, bei ber
^weilen aber a u ^ unter '• cTJclbtn gintan*
gegeben werben ttirb.

X)ie i'icltrfion«bfbtngniffe, worna^
in«befonberc iant bor yen.acbtem
Anbote ein I - , — ^iibium ^ub^anben ber
8icitation«ccminii^cii û erlegen bat, sowie
ba« fedjstfeungjiprotofolj anb o«
budj«cjtract formen in fcer biet,. ^...^cn
Registratur »erben. '

Ä. f. -^.M.'vyiujfct ®ro&lafebii am
6. Ottobc: 1875.
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$td)err Jtopttaluanlugc
gegen 3<»0 ^erjcnt. (398)

16800 Äilo = SCO mtttx Qimtuir
fcbPn flefcörrte 3ti>ctsct>fctt,
k 7 fl. f. B3., irftben loco tfarlfkbt cerfauft. —

Offtttf an bie HtmiMiflration tk\t9 Blatte«.

$So()nmtg
fat ©rargi m $lrinroscnbad)
ju üeriniettjen: 3 simmer, Äüdje,
speise imb ftotyaqe. (395) 3 - 1

iät)tnafd)incn
Hon fl. 1 5 - lift fl. 150»—

ID audj 3Kafct)in'čeite, ^wirn, fabeln
unb *|>parate fletfl in grtigrtr $u3»al)l
bisiiaj* ju Gaben nur bet (3767) 15

Franz Detter,
taifcadb, ^ubenflaff e 228.

GKtftbait*

jur „Stabt faikaft"
£at)ttt)ojgQ[ie 115

greinet 'gJidisenßict,
DotjÜflltitfr Dualität, flute unb billige fBeine;
bajeIbfl fHer=£etl<>t it* $enn ftranj' Scbretner
aul (#raj. (236) 2

Schmerzlos
ohn« Elnaprltxunr,

time fci« Verdauung flörenbe wcbicainentc,
tjnt Folff«kraakheit<in unb Beiafsstö-
mnjr beilT nact einer in uiuä&liflen ftäden fceft*
»tfcaprttn, fans naavn Itethod«HarnrfthrrnflAnaf,
fvlrefl frtaoh tnttfantttu alt au* no<t f»
\t\x ••ralt«t«, natnrg«maaa, gTtindlloh
nnb aehnvU

Viitfllitb ttr m»k. ftacultät.
DT»..SBjUlt«idjt webr (abfttttrgergaffe fentcrn

«Men, etaöt, «eilergaffe Dir» 11.
Ri>4 £auuu«f<tilage, «tttkturni, F l a « * »ei

F r a n « * , tUti($fu<$t, Umructttarfeit, i<cDu<
tiottt«,

NannrMfhwArhr,
tltnfo, obn« xa s o b n e l d e n ober ît frreuntn,
fltcb^nlf*|t ctfT s y p h l l l t l s o h e O«sohwftr«.
Ctrtag« tMIcrction tritt gctca^Tt. fcettortetle,
mit ftamtn ctrr Šfeifftt &c|ei4net< lömfe ttttfccn
umaeumb btantttertet.

<3ti «mjentuna von 6 fl. ö. 10. lenten fteil«
nitttf sammt •eV<nut«an»«funfl peftmtnbtnb
|Hg«ftnb(t. (4070) 100 - 19

tfttytf, genuijlpfe«, tool)lfd)intcfeabc«

Ltoitai-Oel,
f x t f $ <• F ü l l u n g . (3505) 30-17

JPctoityrtcS Wttti ßcftcn
£ruft* unb Üuugcnlcibcu*

0« Jlofdjen k 70 tt.
M t |u betoaitren fcn Victor Trnkoczy,

ftauptplut 4, tiuitjinn-'iUüttH'tt tn l'atbaii. j
(44o9-2) ^r. 4448.

Uebertra^ung
ejecuttoer fteilbietun^
95. ui t. t <ö ̂ titrHnaj.e ttaö . ann«*

boif O)iö bit nut gemadjt, bag bie in
6er öjccuMonfrjacbr bee ftrun} ftottuna
Don Va't-adi '«en Ourwij •Smufonc öon
k oop peto. 391 fl. c. s. c. mir Söefübnö
Dom b. Oftoba lM7ö, 3 SöXH, auf
ben 14. Dtjember 1875. 7. 3dnmr unb
21. 3stmur 1876 anflsorbnftc ^eilbictung
ber Siiratefp.ücfte per 3000 fl. über neuer-
titte« Än|u(t3fn be« ^ecutiot.efütjscr»
auf bd

19. gebruar,
4. ^ U r ^ unb
18. SKAri) 1876,

iebcGmal Dottnittag« 9 Ut)r, b.iergerî t«
üocitra^tn rombe.

ft. t. $evtt*9<ri4}< 9tabmann0borf am
12. Ctjtmbcr Ib7ö.

K. k. prit. allgemeine
österreichische Boden-Credit-Anstalt

Bei der am 1. Februar 1876 stattgehabten einundzwanzigsten Ziehung der
5%igen ilOjährigen Pfandbriefe dor k. k. priv. allgemeinen Asterreichischen
Boden-Credit-An.stalt wurden nachfolgende Nummern gezogen:
a fl. 100: Nr. 43, 889, 677, 901, 968, 1178, 1332, 1495, 1653, 1758, 3670, 4604,

4697, 5307, 6893, 6927, 8492, 9415, 10.843, 10,887, 11,037, 11,149, 12,599,
12,848, 12,960, 13,159, 13,718, 13,810, 13,894, 14,279, 14,296, 14,520, 14,88-'?,
15,099, 15,224. 15,256, 15,577, U.7Ö4, 16,034, 16,331, 16,734, 16,833, 16,990,
17,029, 17.586, 17,706, 17,803, 18,356, 18,482, 18,561, 18,571, 18,581, 18,649,
18,731. 18.912, 18,930.

a fl. 200: Nr. 270, 540, 1288, 1403, 1787, 2^2, 2620, 2719,3284, 3317, 5800, 6092,
6179, 6356, 6997, 7182, 7488, 7621, !MB(L 9806, 10,120, 10,435, 10,688, 10,787,
11,162, 11,166, 11,168, 11,178, 11.196, 11,204, 11,209, 11,227, 11,252, 11,402.

ä fl. 300: Nr 1200, 1517, 1880, 3641, 4164, 4583, 4825, 5111, 5276, 5585, 6227,
6491, 6938.

a fl. 500: Nr. 436, 1280, 1355, 2197, 2309, 2491, 3510, 3937, 4137, 4248, 4959,
59,47, 6179. 6398, 6626, 6823, 6861, 6870, 6910, 6939.

a fl. 1000: Nr. 137, 942, 2059, 2538, 3115, 313Ö, 337J», JHÖ5, 4601, 6007, 6920,
8583, 8997, 10,078, 10,409,11,102,11,721, 11,829, 12,202, 12,345, 12,432, 13,428,
14,237, 14,477, 14,528, 14,779, 16,406, 16,600. 16,818, 1?,OW, 18,128, 18,133,
18,168, 18,919, 18,977, 19,449, 19,595, 19,697, 19,770, 20,409,20,451, 20,626,
20,717, 20,851, 21,709, 21,795, 21,905, 21,951, 21,956, 22,014, 22,104.

a fl. 10,0001 Nr. 425, 903, 1013, 1141.
Aas Namen lautend: a fl. 1500: Nr. 271, 286.

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. Mai 1876 an bei
allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in <iold oder NHber der be-
treffenden Landeswährung. Bei der Ontralkassa in Wien Hndet die Einlösung nach
Wahl des Besitzers in Silberguidon österreichischer Währung oder in Gold-Franken,
bei der Kassa der Anstalt in I'aris in französischen Franken statt.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit 1. Mai 1H7<> auf.
Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verlosungen gezogeno Pfandbriefe

der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden, und zwar:
ä fl. 100: Nr. 11, 54, 90, 236, 345, 619, 764, 865, 1017, 1080, 1279, 1280, 1313,

1585, 1651, 1965, 2155, 2292, 2446, 2478, 2839, 2994, 3061, :H18, 3450,
3477, 3888, 3921», 4200, 4264, 4683, 477:5, 488:5, 5106, 5418, 5436, 5706, 5740,
5856, 5964, 5999, 6015, 6248, 6270, 6482, 6583, 6590, 6682, 6858, 7490, 7631,
7842, 7863, 7933, 8440, 8573, 8587, 8817, 8908, 9002. 9051, 'J107, 9142, 9165,
9453, 9538, 0878, 9932, 9985, 10,003, 10,056, 10,181, 10,423, 10,556. 11,280.
11,512, 11,707, 11,715, 11,744, 11,783, 12.107 12,112, 12,478, 12,552, 12,7.r)8,
12,759, 12,961, 13,229, 13,386, 13,434, 13,698, 14,243, 14,366, 14,42:?, 14,52:5,
14,555, 14,826, 14,891, 15,254, 15,314, 15,319, 15,379, 15,422, 15,449, 15,662,
16,056, 16,158, 16,197, 16,497, 16,813, 17,002, 17,226, 17,947, 18,453, 18,457,
18,475, 18,617. 18,710, 18,721.

a fl 200: Nr. 74, IHO, 304, ftü3, «99, 754, 767, 1560, 1656, 1811, 2446, 2559, 2902,
2917, 3146, 3741, 3815, 3831,3832,3847, 387:;, 3887, 3893, 4316, 4725, 4M1,
5441, 5710, 5752, 5755, 5781,5H69, 6082, G095, 7JO6. 7559, 7744, 86(59, 9172, 98H8.

a fl. 300: Nr. 453, 479, 495, 589. 1252, 1699, 1876, 10r>4, 3504, 5100, 5167, 5671,
5713, 5714, ri759, 5794. 5839, 6753, 6909, 7096. 7314, 7836.

a fl. 500: Nr. lf)6, 21«, 349, 47:5, sil2, 665, 912, 913, 1080, 1139, 1256, 1363,
1571. 1915, 2409, 3066, 3098, 3302. 384H, 420!, 4427. 4433. 4466, 4483,4962,
5069, 5278, 5403, 5482, 5717, 5933. 6057, «391, 6393. 6519, 6606, 6826.

a fl. 1000: Nr. 353, 359, 1301, 1444, 1995, 2024, 2040, 2193, 2389, 3211, 3446,
Sfias, 3564, 3896, 4002, 4140, 4%8, 5450. 5537, 6031, 6296, 6723, 6852, 7502,
7563, 7660, 8329, 8773, 9199, 9314, 9447, 9945, 10,001. 10,043, 10,50«,
11,704, 11,772, 11,943, 12,11«, 12,215, 12,90«, 12,908, 12,932, 18,076, 13,179,
l3,J9fc, 15.286, 15,741, 16,170, 16,230, 16,440, l«,r,72, 17,112, 17,113, 17,44i»,
17,553, 17,661, 17,693, 19,067, 19,298, 19,310, 19,691, 19.781, 20,709, 20,723,
20,570, 22,011, 22,162.

Bei der am 1. Februar lS7ß stattgehabten viert#n Ziehung der 5%igen in
Uold oder Nilber verzinslichen Communal-Obligationon der k. k. priv. alls,
österr. Boden-Credit-Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen:
a fl. 100: Nr. 225, 1227, 1305, 1785, 2015, 2245, 2668, 2947, 3137, 3806, 3962,

4595,4619,4669, 5026, 5300, 5375, 5512, 5966, 5967, 6256,6291, 6376, 6680.
ä fl. 1000: Nr. 1143, 1173, 1280, 1521, 1666, 2096, 2192. 2461, 2597, 2632, 2739,

2797, 2940, 2965, 3327, 3434, 3500, 4051, 4100, 4143, 4294, 4525, 4708.
Die Rückzahlung der gezogenen Ommunal-Obligationen erfolgt vom 1. Mai

187« an bei der Kassa der Ansialt id Wien nach Wahl dea Besitzer» entweder in
Gold franken oder in Silbergulden österr. Währung, im Ausland bei den bekannten
ZahUtellen. (»92)

(In D«nUchlind in Kaichsmirk, «nd iw»r im V«rhiUnii«« ron 2 Rmk. fttr t . 1.— AsUrr. W.)
Die Verzinsung diesor tammunal-Obligatlonen hört mit 1. Mai 1876 ans.

( 3 2 5 - 2 ) *)K 6769.

©ritte cm. /eübirtting.
SBom (. f. ©e;\irf*0cricfet< ©ittid) roirö

mit $14113 auf bat (Söict »om 15. @t»
ternttr 1875, 3. 4H17, betanut aemud)t:

(£0 feien bie mit 2Mäeit> Dom löten
Sfptrmbcr I. 3., 3 4 a l 7 auf bfn 16ten
fcejeraber I. 3. unö 13. 3änmr 1876 uu*
qeor̂ nrten btibtu ersten >\nlcmunue>Iau»
fafcunani lucfittttlict) cet Realität ad p̂err-
fdjoft @itt'd) ?ieu»jecomt Uib.-^ic. 87 mu
betn für ab-utban ertlärt roorben, bag ee
bei ber braten auf ben

17. ftebruar 1 8 7 6
angeordneten $etlbietung«tagfufcung unter
betn oorigfn ?lnl)an<je fein iüerbletben
t)ubc.

ft f. 0f;irf0gerjd)t Silsici) am 16ten
JD ĉmbcr 1875.

(-4458—3) >Mr. 4562

\ictiritütion<5 - Krbettragnng.
D i t t lbt\üu Ullf bil* t^öiCt DO ill '6{)UU

Oftobtr 1875. 3 3910, toirb besannt uc
mattjt, bofe über «Infudjen be« Valentin
@turm oon ^oi,e ö,e auf b«n 23. X>e.
*em êr 1875 angeorbnetc JRelicitation Pet
Wealitsit Urb..g r̂. 816 ad()enf^oft ©ei«
bed auf ben

26. Februar 1 8 7 6 ,
Dormittag« 9 Ub,r, Ijietgert̂ t« übertragen
mürbe.

P. F. ©e îrf«geri(tt föabmann«borf
am 19. Deicmbet 1875.

I (312—2) tfr. 906.

3tt)ette ejec. ^eilbietung,
Jbont f. !. ftaöt.'beUa.. iöc t̂rfö^cridjtc

V'aibadj mtrb mit iönuq auf bad (Sbict
Dom 2. September 1875, 3. 14894, be-
sannt qemattt:

58 fei û ber auf ben 15. $stnner 1876
anqeorbneten ersten eyre, {̂ eilbictunq ber
hem 3afob lanftf oon SBerbljenie Ĵir. 7 gc«
b,öriaen, im ®runbbuâ e ©onneqq sub Urb.»
$h. 354, liHcrft^r. 270, ffiinl.M«. 313
Dorfommenben Realität fein Äaufluftiner
fi samtenen unb ta ©erbe batjer ju ber
auf ben

16. Februar 1 8 7 6
anberaumten feiten ^cilbittung grfd)rit*
ten met ben.

Ä. f. ftäbt..beleg. 3ievrf«qeri^t £ai*
ha* am 18. 3stnner 1876.

(2(38—3) Wr. 453.

J)ritte ejec. f^ctlbietung.
3m î'jä)b,ai!fle û betn b föntrid,!.

lidjen (Sbtcie oom 30. 3ul« 1875, faty
6234, tDirb besannt gegeben, ba% bie auf
ben 20. b. SDl. an,-eorbnete jineite t!eiU
bietuno ber iKc luät be# 3obann $Jltit

oon ©rob, )̂« Mr. 110 a(3 abßcljüUen
erllärt tpurbe, unb t9 fonadj bei ber brttten
auf ben

17. ftebruar b. 3.

ingeorbneten {Jcilbietung bai Verbleiben
b,at.

«. f. «ejirr«geri^t Coiifo) Q m 19ten
3önner 1876.

(328-2) 9fr. 557S.
93efanntmad)ung.

2Jom f. f. ©e^r(cgend)te (Sitti^ wirb
mit iflejua. auf ba8 (Jrbict Dom 21. Of'
'ober 1876, 3.5571, besannt gemalt,
ba§ bie 5eilbietung«befd)cibe oom 21ft?n
Ortober 1875 brjQ îd, ber bem i«od)taff«
be« 3ofef ftastetic öon Oberborf get)ö-
riflcn ^Realitäten sub Urb. . ^r. 214 ad
^errff̂ aft (Sittid) 9ieugcrnmt, bann aab
Urb.-Oir. 131, 141 unb 159 ad ^errft̂ oft
Sittich fcrbpadjt, statt ben unbefannt wo
êflnblidjen Jabulargläubigcrinnen ^ofefi

3allen unb Ämalia ^on îna bem für biefe,
resp. beren nnbefannte (Srben aufgestellten
curator ad actum ^frrn 3ofef Äarlingfr
oon Sittidj û 4 stellt rourocu.

st. f. ö̂eÜTföqcricfjt ©itii* am 21steti
Oftober 1875.

" ( 3 6 7 - 2 ) J.r. 390.

Sefanntmac^ung.
Com f. f. «Bê ii reqcrtdjle Äroinbur.1

rotrb 6en unhefannten (Srbeu unb Wed)t{<'
rtad)folgern be« unbefanut roo btflnbtî en
ÜJhrtin ©djanbi in ftrainburp besannt
gCvjeben:

<5« f« bie in ber GresutionJfacbe
bc« ^ran^ SJ»alll) oon l'niba^, burd) ©r.
^oioüic, gegen beu Ooljann ^tntar'fttru
^Jerlai peto. 10H6 p. c. 8. c. für bei«
itlfe.i einwiegte t^cc. 5Healfcilbietunj<«'
tubrif onm 4. December 1875, 3 6642,
bem bjqn fcefiesiten curator ad actum
T;. SWenjinger oon Ärainburj jufleftellt
iDorben.

st. f. ©^irf«getid)t Ärainbura aui
23. 3änner 1876.

( 3 2 3 - 2 ) 9ir. 6557.

(SuratoröbefteUuu^
s^cm f. f. ©e îrf«flcn4!e Sitfidj mi^

mit «c^ug auf ba« (56ict oom 31. Of'
tober l. 3., 3- »897, besannt gemattjt, bo§
für bie unbefannt ao befinblidjen (&tbtn
bc« txrftorbencn labutargläiibigfr« btt
iKcaütstt ad $ertfdboft ®iitit^, ©cbirfl«1'
amtUrb.-^r. 160 in Iroföoin iMomei»«
ÜWaria, 3afob, 3cfef unb «n'ton *3ibic
unb ÜJJaria ©rrjoDar au« Irofdjoin $eir
3afob Curger Don ĴolU ol« curator ad
actum aufgestellt uufr biefetn bie f̂ eilHe-
tuna«btfd)eibe com 31. Oftober 1875, 3ab,t
5897, jugeft üt rourben.

Ä- f. *fvrf«getia^t @itli<t am 29flen
©eiembfr 1875.

(206—3; KiiT
dritte cm. Äeübietuiifl.

93om f. f. ©e îrf«geri( t̂e ÜJiöttling
roiib besannt gemadjt:

<5« fei ü̂ er Bnfudjfn be« Mnbrral
5Hötb,( Don Jieufriefad) bie tftc. btitte Surr*
fteigerung ber bem Martin lUfinič oon Äcr*
mačino getjörigen, geridjilitb. auf 2675 fl.
qcfdjäfetcn Realitäten ad ^errfdjoft 3)?ölt'
lina öuir.-^r. 59, tirjtr.-^r. 154, (Steuer*
gemeinbe Drafič, (Surr.̂ JJr 69 auf brn

1 6. Februar 1 8 7 6 ,
mit bem oorigen Änljange angeorbiut
roorben.

st. f. ©c îrf«gerid)t SWöttling am
6. Oftober 1875.

'v23H-3) Hr., 7444.

(ErcmtiofrllcaütötfntJfrhaöf.
Die tm (Öiunbbudje bee (i)ute« Sinus

sub «ctf.^Jir. 112 unb Urb. .^r. 129
Dorfommenbe, auf üßotljia« 3oan^f oon
strupp >3k. 6 oer̂ eiDäljrte, auf 1120 fl-
qerid)tüd) beroertb,ete, in strupp gelegen«
töealttät tnirb über ba« unterm 14. W
oember 1875, sub 3. 7444, gestellte «n<
suchen be« D̂r. Sail 0re«nif Don $eif u

J»r öinbrin^unn bor ftorberunaen oû
f>em Urtb.eile or-m 24. ©fptember 1H7Ž»
3- 6437, per 150 fl. sammt »nljang uff»

11. ftebruar unb
8. ÜRärj

um ober slbtr bem ^gflfeungdroerft) u r h

am 19 « p r i t 1 8 7 6
JU<$ unter bemfelben in ber 8m««fan'(ei hü

Sfdjernembl, |ebe«mat oormittag« 10 U4r

beginnenb, an ben SWdftbtttenben geöclt

(Srlag be« 10% Cabium« feitgeboten
roerben.

«. f. ©ejfr!«geri$t If^ernembl **
26. Member 1876.

D r i d u*t> 8 c i i « | »0a 9g»«| ». ItleisaiMY k %t%$x Ocrnktri.


